
*) Die Aktennotiz ist auf einem Brief der A. J. Kadjan geschrieben, welche die Familie 
der Uljanows aus Simbirsk kannte. Die Kadjan bat darum, das Schicksal ihres Neffen, 
W. N. Taganzew, eines Geographieprofessors, der durch die Organe der Gesamtrus­
sischen Tscheka im Verfahren der konterrevolutionären „Petrograder Kampf organi­
sation“ inhaftiert wurde und einer ihrer Führer war, zu mildern. Die Organisation hatte 
Verbindung mit ausländischen Geheimdiensten und bereitete einen bewaffneten Auf­
stand in Petrograd vor. Die „Petrograder Kampforganisation“ ging einen Block mit dem 
„Volksbund zum Schutz der Heimat und der Freiheit“ von Sawinkow und dem „Pariser 
Zentrum“ von Wrangel sowie mit anderen konterrevolutionären weißen Emigranten­
organisationen ein.

Im Jahre 1921 liquidierten die Petrograder Außerordentliche Kommission und die 
Sonderabteilung des Petrograder Militärbezirkes die „Petrograder Kampforgani­
sation“.

2) Es ist die vierte Zeile des Briefes von A. J. Kadjan gemeint, auf dem W. I. Lenin 
die Anweisung geschrieben hatte.

3) Siehe Dokumente Nr. 427, 446, 460.

Nr. 453
Aktennotiz an J. S. Unschlicht wegen des Verfahrens 

gegen M. K. Naswanow und J. S. Scheleches
19. August 1921

19. VIII.

Gen. Unschlicht!

D r i n g e n d
Geheim

Ich bitte Sie, jemanden zu beauftragen, mir vorzulegen:
1. Genaue Auskünfte, welcher Art die Beweise sind und
2. Die Kopien des Verhörs oder der Verhöre im Falle Naswanowl) 

(in Petrograd) und Scheleches2) (in Moskau).
Ich habe schon davon geschrieben. Belangen Sie die Betreffen­

den, damit in Zukunft solche Verzögerungen unterbleiben3).
Mit kommunistischem Gruß 
Lenin

W.I. Lenin, Vollständige Gesammelte Werke, Bd.53, S. 130-131

!) Gemeint ist das Verfahren gegen den Ingenieur und Technologen für Zuckerver­
arbeitung M. K. Naswanow, welcher Konsultant der Produktionsabteilung des Obersten 
Volkswirtschaftsrates und danach der Staatlichen Plankommission war. Im Jahre 1921 
wurde Naswanow durch die Petrograder Tscheka auf Grund einer Beschuldigung wegen
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